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«» Quartal . Ins er . a- t-e werden berechnet : Mr Bewohner des HxWMrimS Olden- . ,
urg mit 1ü Pfg. , für ..Auswärtige mit 15 Pfg., R ecl am en mitLOPfg . pro 3 gesKchWr .

!L oPix »K «r« Mrrm . - ° A b o «^n e'm e nt s. werdeL,won,Meu„PostMalten
der LxpediÄir '

zü Brake (Grütresträße) entgegen . zäfömmen.MdMtrdbcicfboten,'
./,>»W-

S - ZA . . . . . . . . . .
' Mt M NctMttklmtz vöü Aitfcrateu für bik „Braktr Zeitung" find folgende An-

noncen-Exp 'kditionen chxtraut : Büttner ». Winter in Oldenburg ;
"

Haasensteinu .
' Vogler M

Hamburg Und bereit DoMictlr in allen größeren Städten ; RudotphMSffrlin Bcrtin und des¬
sen Domicilr in allen , größeren Städten ; August Psaff 1« Berlin ; Lentral -Annoncen-Bureau
der Deutschen - Zeitungen das. ; E. Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar iA .Hamburgs G , L '
Daube u. Eomp, in Oldenburg ; Wilh» .Scheller in Bremen und alle sonstig in Bure an x

Nedartivn ««sfkr ÄrrantWrtllchsieit sie» Verlegers , «nd Vktlsg vo« D . Auffuüh in Brsllk .

^RS41 , den 29 . Januar 1881 .

-L-M ^

a »Mie
AbonneurentS

>« ih. der wtzchensilchen BeWge
.MMrirles

werden für die Monate Hrbruair und IKäPz von
allen .PvWmwrn uiUBkWrLgein ,

'
sswst in der

Expedition zum Preise oot> 7 <- Psig . eutzegc,i .qe -
niüiime» . — Die in, Lanse dieses Mm,aiS noch er¬
scheinenden Nummern werden den 'neuen Abonnenten ,
gratis zuqesiellt . ,- H

Make/
' ^ Die Vrpedition.

DM* Heule «M BMage
„Illu striktes NnterhaltnngH -

Jetzt , da, .der RMskanzler nach Berlin . zurück-
gekehrt. ist, wird ZR -AMze iniw-xe -Politik avgG wic -
dcr .ivsn ' drohendest ZdllgespensKrp - ominirt Werden ;

manneF . PnMchrc Fraqe »'deS . -T ab a Ls m o no Po l s
tritt wrcder --

'
mMn Bmdkkgruntz der Agitationeir und

nimmt hllilptsäWch Elsaß - Lothringen zum Ausgangs -
spmikt . Die aillttichs ?-,, Elsaß -Lothringer , Zeitung «
nlmint . dasMactum , daH in dem reichsländischen
Landesansjchnsse .

'
bei , der diesjährigen Berathung des

Etlstsder Kaiserltchew Tabacksmstnufäctur 500,OMM ^
Pir Erhöhung desMekxÄsfonds debattenlos bewilligt
HinH. zum Anlaß, , ayf

"
die außerordentlich wühlthätige

Wirkung des Monopols hinzuweisen , das nach fran¬
zösischen FinanMsweisen dort 300 Millionen Frcs ,
im Jahre eingebtzaHt - Hst. Mit peinlicher Sorgfalt ^

sammelt das amtliche Blatt alle möglichen Preßslim -
men zu Gunsten des Monopols und kommt zu dem
Resultat , dse Tabackspflaiize sei jetzt zu einem iu -
Mruiueutum rexm geworden . Der Artikel , schließt
mit einer Apostrophe an den » großen Kanzler « ,
Deutschland recht bald mit dem . Monopol zu beglük-
ken . . . . Inzwischen fährt die Straßburger Tabacks -

.inavufactur fort , Filialen , im übrigen Deutschland zu
begründen, , um für das Monopol Terrain zu schaffen,
und ist jetzt Münster dazu auSersehen , eine solche

,Fiti .ale aufzunehmen .

* Ehre -dem Ehre gebühret ! Diesmal gebührt
. sie den Luxemburgern ; denn die dortige Kammer
hat auf Antrag der Regierung beschlossen, die ste¬
hende Armee abzuschaffen . Nach dem Londoner
Beitrag ist das Großherzogthum nicht zur activen

- BcHMdihung seiner Neutralität verpflichtet . Die
Armee war daher überflüssig nicht nur mit Bezug
ans die Möglichkeit, , sondern auch auf die Verpflich¬
tung zur Vertheidigug , Die Ordnung im Innern ,
die übrigens in dem glücklichen Ländchen nie gestört
worden ist, wird durch die Gendarmerie , welche re-
vrganisirt wird , mehr Als genügend gesichert sein.
^ .Möchten , sich Loch d.ie übrigen europäischen Staawn
an dein kleinen Luxemburger ein Beispiel nehmen
und durch gemeinsame Abrüstung dem Kriege den
Krieg erklären ! -

* Die englische Regierung hat nun endlich
hoch eingesehen, daß sie den revolutionäiren Borgän -
gen in Irland nicht ferner freien Lauf geben dürfe ,
und . daher im Parlament , ein Zwangsgesetz Ange¬
bracht , das den Vicckönig von Irland ermächtigen
soll,. Jeden , den er des Hochvcrraths oder anderer
Verbrechen , seien sie vor oder nach Erlaß des Ge¬
setzes verübt worden , schuldig hält , zu verhaften und
in Gewahrsam zu halten . Der Generalsecretair für
Irland , Förster , erklärte im Unterhause die Annahme
der Bill für dringend nothwendig und begründete

dies mit officiellkn Berichten über die Zustände m
Irland , wobei er herverhob, , daß in Irland , gegen¬
wärtig die Uebertrekcr der Gesetze sicher seien, wähf
rend Diejenigen , welche die Gesetzt beobachtetest, Go!
fahr liefen, von den Dorftyrastnen und sonstigen
Schurken und den elenden Organen der Landliga
getödtct oder mißhandelt zu werden . Es ist Aussicht
vorhanden , daß die ZwangShill rm - UisterhäuW D -
genommen wird — Der gegen hie Führer dcWaüh - .
liga wegen Hochvcrraths angestrengte Prozeß -hat

'
sich

'

zu einer Blamage für die Regierung entwickelt ; die
Jury hat nämlich nach mehrstündiger Berathung er¬
klärt , daß sie sich über den Wahrspruch niemals ei¬
nigen könne. Man ist der Ansicht, daß die Geschwo¬
renen aus Furcht vor der Mache der Landliga kein
Urtheil gegen Parnell u . Genossen hätten fällest mögen ;

* Die russischen Truppen unter General
Skobelew haben am 24 . d . M . die Won den Tele - '

Turkomcnen so hartnäckig vertheidigteStadt Gcoktepe
nach neunstündigem blutigen Kampfe erstürmt und
den Feind aus der ganzen Linie geschlagen.

* ' Au .S Ancklan .d, . 7 . De .chr . . .1M6e -erhK drex .
„ R . A. Z ." folgendes Schreibe !! : lieber die Bewe¬
gungen der in der Südses statiostirtcn deutschen
Kriegsschiffe können wir Folgendes mittheilen :
Das Kanonenboot » Nautilus « hat Melbourne , wo
es mehrere Wochen , sich aufhielt , am 12 . November
verlassen und langte am 22 . November - in Welling¬
ton (Neu -Seeland ) an . Es war dgs erste deutsche
Kriegsschiff , welches im Hafen unserer , Hauptstadt
vor Anker ging . Leider konnten die .zahlreichen Pro¬
stete, welche die deutschen Colonisten in Wellington ,
zur Bewillkommnung und Unterhaltung der Schiffs¬
mannschaft entworfen hatten , nur in abgekürzter Form
verwirklicht werden , da der » Nautilus « schon am
25 . November wieder abdampfte , um nach Samoa
zu gehen . Daselbst wird er die » Hyäne « treffen ,
die nach einem etwa vierwöchriitlichen Aufenthalte in

von
Roman voll F . Steinmsn ».

( Forisetzung . )

Meine wenigen Wertsachen , selbst meinen Trau -'
schein und den Trauring meines Mannes , ließ ich
sin Haust mcsiier Eltern zursiff, weil , dort We - . stch>
>er̂ aufgehoben war . » Dann - ging ich mit der Absicht

- fort,.
'Mir - in einer größtxern Swdt ein UiitenkoM-

- Men, M jücheny .bei meiner Geschicklichkeit in Hyiid -
- arbeiten konnte , rs mir nicht schwer werden , überall

Wein Brok zu verdienen . Und Lann , — in .-einigen
. Vahren , wollte ich . den Gatten meiner Schwester da¬

von brnachrichiigen , daß sein Kind lebe, damit meine
' !» kleine Rosa , allem Mangel , aller Noth enthoben
: ward für aU4- ZM .-> Osi j Ai

! ^ -
.
kehrte IIaAj? der Stadl zürück .- Der Nbschieb-

1 voll nicihestr - Kinde war ein herzzerreißender Witz ich
k glallbe , ich hatte schon in jeneb Stunde eine Ahnung- ooll - dc«, Leid, iv-as ^My

'
folgte ; - " - » i

, - Auf -welche - Welse Jakob meine Spur ausfindig
«nachte, weiß ich nicht , aber kinitze Wbchenspäter ,

^ Ws iß ebeiiAm Hcgriff stand , iL Mr MWew
^

Stadst ' in tWDnbÜW .einStybchellsiirjmich W - inU ?
''

thcn, stand er .Air > plötzlich, aiff/der
"
Straße , gegettü - .

ber , in sein?Ä -
'
MKitz

'?Mcw ÄuMpS - von Hohn ,
siKNir- bas BW m den Wern .gerinnen - ließ, - .

Von jenem Tage , an war sein Leben eine unün >-
» ^ brüchclle BerfölMngj eiste siete Flucht . Kaum

glaubte ich mich seinen Blicken entzogen zu haben ,
kaum dachte ich daran , endlich gesichert zu sein, so
tauchte er wieder vor mir ans . Beinahe ein halbes
Jahr war in solcher Weise verflossen . Mein Lebens -
muth war gebrochen, meine wenigen Habstligkeiten .
veräußert . Ich war dem Elende verfallen , wenn ich
nicht hcimkchrte und der Qual ein Ende machte.
Meine lIedanken verwirrten .sich . Ich wollte nach' '
Hamburg zurückkehrcu.

' '
- A

Hayn kam eine lange ' Panse , — viele, viele
Jahre , von denen ich heute nicht mehr weiß , wie
sie vergangen siind . Wo ich die Zeit verbrachte ,
Wurde , mir erst später erzählt . Man fand mich ei¬
nes Abends halb erfroren im Schnee liegen und ob¬
gleich ich nicht weit von dem Häuschen meiner El »
nicht weit von der Stelle wär , wo meines Herzens
Liebling weilte , um den ich Alles im blinden Hoch-

- rstuth erduldet hatte , so wußte doch Niemand , wohin
ich gehörte, . -Man . brachte .Mich m eist KrastkenEruS
und . später als Irrsinnige nach FrieSrichsberg ; Ich

. litt an . BerfolMiLswahiisiiP . Lange, lange Zeit .
nsar es tiefe Nacht in mir . Dann erwachte mein
Bewußtsein , wieder , ohne iHend wstlche

"
besondere äu >. .

ßere .Bergnlaffung uubmvrHerfaßte Misi
^

eine
' leiden -

_ schädliche SehnsuHt nach . Zi
'
emrmKiq .de^ ./3H, .woäte

' svrt, - - aber , zu, . Hag wollte mir .
nicht glauben , daH ich gcheilt sei , . Aber ich war gei -

^stig Pesund , ich» evinnerH mich , jedes , auch des - flein -
Dnü VorsaNetz -auschUiBergaygeiibeit und der G .c - -

dsiike an dsts ^ HkLsai Meines Kindes gönnte mir
MnLstWhe mehr , - ich mußte fort . "

Einen Augenblick lag Frau Dorncr mit geschlos¬
senen Augen da, dann fuhr sie in ihrer Erzäh¬
lung fort :

» Endlich , nach wochenlangem , geduldigem Harren
gelang es mir , meine Wärterin zu überlisten , — ich
entfloh . -

Alles war mir fremd geworden . Hamburg hatte
ein ganz anderes Aussehen erlangt und ein -unsäglich
trauriges Gefühl durchbebte mich, als ich die Stra¬
ßen der L - tadl durchwanderte . Mir schien es, als
ob alle Menschen mich neugierig anblicklen, aber ich
achtete nicht darauf . ; .

Ich kam nach dem kleinen Häuschen meiner El¬
tern , es war wenig verändert , nur erschien es mir
sehr verfallen . Das Hölzerne Stacket , welches den
Garten umgab , war verschwunden , nur hier und da
befand sich noch eist Rest davon . Der Garten selbst, -
den ich nie anders als hübsch geordnet gesehen hätte ,
war mit Unkraut , überwuchert ; er sah auS, als ob
seit Jahren keine , fleißige Hand mehr darin thäiig
geweseg war . O .
, . Ich setzte mich auf einen Stein am Wege nieder,

meine Füße versagten mir den Dienst . Wenn eS
so außerhalb des Hauses aussah , wie mußte es erst
drinnen auSschen ? ,

"

Frau kam des Weges daher . . Ich bestägte
sie nach Len Bewohnern des Hauses . >

'
» Du lieber Gott ! «

, sagte die Frau , , .De,r alte . .



Aucklüiide am 17 . Novernber , « ach Samva voransge -

gangen ist . Von letzterem Schiffe ist nur zu melden ,

daß es trotz sechsmonatigen Aufenthalts in der hei¬

ßen Zone ( Callao und Apia ) auch
"
nicht einen Kran¬

ken an Bord oder im Hospitale hatte , als es in

Ren - Seeland anlangte . Dort erfreuten sich Offi¬

ziere und Mannschaften des milden Klimas unserer
Colönie mit vollem Behagen und sichtlichem Erfolge .

Aus dem GrolchMGthmn.
*

->-
*

.Oldenburg . Als Geschworene für das

am l -I . Februar znsammeittretcnde Schwurgericht

sind ansgelovst : Landwirt !) Martin Backcnköhler zu

Mönchhof , Brennercibesitzer Johann Hütteniann zu

Nadorst , Oberförster W . v . Regelest ! zu Neuenbnrg ,
Bauunternehmer F . G . O . Schüttler zu Oldenburg ,
Wirst ) Martin Wöbken zu Bornhorst , Kaufmann I .
B . Roggemanu zu Zwischcunhn , Zeller Wessel Busse

zu Hasbergen , Kaufmann H . v . Hammel zu Clop¬

penburg , Fabrikbesitzer C . F . A . Schnitze zu Olden¬

burg , L . Wohltmann zu Barel , Kaufniann Georg

Schade zu Essen , Buchhändler D . H . Segelten zu

Oldrulbnrg , Zeller Heinrich Mnthing zu Spreda ,

Kupferschmied Christoph Vvogdt zu Vechta , Zeller

Heinrich Harbers zu Spreda , Lnndmann Johann

Bernhard Ulfers zu St . Jooster Groden , Hausmann
I . C . Neincrs zn Helle , Landwirst ) A . W . Janßcn

zu Cleverns , Handelsmann I . Schwabe zn Delmen¬

horst , Wein -Händler H . A . Schröder zu Oldenburg ,

Hansmann H . Martens zn Moorsee , Landmann I .
Addicks zu Golzwarderwurp , Landmann C . Clau¬

ßen dast , Landmann Joh . Oltinanns zu Heppens ,
Rendant W . Wcsthoff zn Barel , HauSmann Wilh .

Büsing zu Süderschweiburg , Kokfabrikant Ellgaß zu

Delmenhorst , Colon Ang . Kophanke zu Kemphausen ,
Kaufmann Ang . Niehnser zn Wildeshausen , Landm .

Heinr . Meyer zu Eggershausen .
— Am Dienstag Morgen ist der Schlachter G .

zu Donnerschwee in der Nähe feiner Wohnung an
einem -Baume erhängt gefunden . G . hinterläßt

Frau und Kinder . — Ferner ist am Dienstag Mor¬

gen in dem Tannenbnsch zu Wechloy ein bejahrter

fremder Mann in guter Kleidung an einem Baume

erhängt gefunden .

Ovelgönne . Unter dem Bich des Päch¬
ters Klsckgethcr zu Strückhausen -Alteudorf war be¬

kanntlich vor einiger Zeit die Maul - und Klauen¬

seuche ausgebrochen . Eine am 25 . ds . veröffent¬
lichte Bekanntmachung des Amts Brake besagt nun ,
daß

' die betroffenen Ställe von der Seuche wieder

frei sind .
— Auf den morgen Abend bei Herrn Eiters

stattfindeudeii Bortrag des Herrn Lehrer Plate
über „ Handarbeitsunterricht und Hauösteiß " weisen
wir unsere Leser noch besonders hin .

— Unser Bürger - Verein wird am Donners¬

tag , den 3 . Februar , eine gesellige Abendfcier veran¬

stalten , wozu auch Fremde Zutritt haben .

Golzwarden . Am Sonntag bildete sich

hier eine Kuh - Bersicherungs - Gesellschaft , der

etwa 50 Mitglieder beitratcn . Die Gesellschaft wird ,
da die Mitglieder jetzt ihr Bich noch anderweitig

versichert haben , am l . Mai in Wirksamkeit treten
und bis dahin voraussichtlich noch viele Mitglieder

gewinnen .
Movrrr

'
em . Am 14 . und 22 . d . Mts .

wurden mi Jpwcger Moor große Treibjagden

auf Füchse abgehaltm . Auf der ersten derselben
wurden vier der Raubthiere , worunter ein Exemplar
von seltener Größe und Schönheit , erlegt , wahrend
es fünf anderen gelang , zu rechter Zeit die Kette

der Jäger und Treiber zu durchbrechen ; die zweite

Jagd lieferte nicht nur keine Beute , sondern man

bekam auch nicht einmal einen Fuchs zn Gesicht .
Brake . Der anhaltend strenge Frost hatte

uns Mitte der Woche ein seltenes Bergungen berei¬

tet . Die Weser war nämlich bis Sandstedt hinunter
mit einer festen , spiegelglatten Eisfläche bedeckt , und

Jung und Alt strömte hin , um nach lOjähriger

Panse einmal wieder dem Eissport auf der Weser

zn fröhnen . Aber die Freude wahrte nicht lange ,
denn in der Nacht zum Freitag trat Thauwctter ein ,
und heute sieht , man keine Schlittstpuhlänfer mehr

auf der Weser .
— Der Führer der Elsflether Bark „ Frank

Wils on " , Capitain Pi - ken , ist auf der Reise von

Port Pirie nach Falmonth gestorben .
— Beim hiesigen Sceamte standen am Don

nersiag wiederum 3 Fälle zur Bcrhandlnng : 1 . See -

nnfati des Schooveis „ Pax " , Capital » ChnstvfscrS
ans Blnmcnthol , 2 . Bei last des Schiffes „ De twce

Snstcrs "
, Schiffer Spieker , 3 . Beelnst des Schiffes

„ Delphine » , Capt . Hofer , aus Brake . Zu Beise¬

tzenden waren gewühlt und erschienen die Herren :

Hafenmeistkr Zedelstis und Agent
'
Wieiing von hier ,

Capitain Bolle und Schwarz ans Elsfleih .
1 . Der Sccuiifall des Schiffes „ Pax " . Der

„ Pax » befand sich auf der Reise von Norwegen
» ach der Weser mit einer Ladung Hotz . Nach an¬

fänglich glücklicher Fahrt batte das Achiff am 30 .
Deeember einen schweren Sturm aus Sndwest in

der Nordsee zn bestehen , wobei mehrere schwere Sturz¬

seen über Deck gingen . Das Schiff erlitt in Folge

dessen mehrere nicht unbedeutende Beschädigungen ,
aber mebr zu beklagen als dieses war das Verschwin¬
den des Schiffskoches in diesem Wetter . Der Ca¬

pital » , der hier vernommen , sowie einer der Mrnn -

schafk , welcher schon srübcr verhört , sagten aus ' daß
es ohne Zweifel sei , daß der Koch von einer Stur ;
sec über Bord gcsvüli worden , wenngleich es auch
keiner von diesen beiden mit Bcslimmhcit anzugeben
vermochte , weil sie es nicht gesehen . Das Secomt

gab in dieser Sache dahin seinen Spruch ab : „ Der

Unfall ist lediglich den Ereignissen der Sec zuzu -

schreibcn . "

2 . Der Verlust des Schisses „ De twee Mu¬

sters » . Das Schiff gebürte dem Schiffer Spieker
aus Westrhauderfehn und wurde auch von diesem ge¬
führt . Nach den Aussagen des SkrandvogtS Jacobs

soll sich das Schiff in noch seetüchtigen Zustande be¬

funden haben , als cs die Reise angelrctcn . Es war

vorher noch nachgesehen und schadhafte Hölzer durch
neue ersetzt und soll sich bei der Rcvaratur gezeigt
haben , daß besonders die eichenen Außenhölzcr noch

gut erhalten wcnen . Das Schiff ging verloren ans
der Reise von Waddcnsersicl nach Westrhauderfehn .

Am Abend des 3 ! . October herrschte noch eine gute ,
aber steife Brise , die aber in der Nacht vom 31 .

October zum 1 . November zum Sturme wurde . Am

Nachmittage des 1 . November wehte sehr starker
Sturm aus Nordwcst . Das Schiff ging daher bei

Wangerooge vor Anker . Der Schiffer Spieker glaubte
das Schiss in diesem Sturme nicht halte » zu könne » ,

er stippte deshalb die Anker und setzte das Schiff : r
bei Minsen auf Strand . Die Mannschaft wurde r

gerettet , das Schiff aber ging total verloren . Der t

Herr Rcichscommissar war der Ansicht , daß das z
Schiff „ De kivec Lüfters » nicht in seetüchtigen . Zu - s

staude gewesen sei und stellte daher den Antrag , daß )
dem Schiffer Spicker das Patent für die Wallfahrt
entzogen werde . Das Leeaml lehaie nach länge , er s
Bcrathnng den Anirag des Herrn Reichscommissars
ab und füllte den Spruch : „ Der Verlust des Schis « j
ses De twee Stifters » ist durch den schweren Sttirni

verursacht , welcher den Schiffer Spieker veranlaßt ^
das Schiff auf Strand zu setzen . Den Schiffer
Spieker tiisst kein Vorwurf . " ' ?

3 . Verlust des Schiffes Delphine , Capt . Hö - j

fer aus Brake . Die Verhandlung über diesen Un - k-

sall nahm sehr lange Zeit in Anspruch ; da die frü - x

Heren und heutigen Aussagen des Matrosen Stör s

sich in mehre , en sur die Verhandlung wichtigen Punk - s
len widersprochen . Zunächst wurde in dieser Sacke s
der Correspondcnzrhcder I . E . Bruns aus Brake ^
eidlich vc , nomnien . Nach deu Mitiheiluugen des 4

Cosrespoiideuzrheders wurde die Delphine im Jahre s
1863 in Frankreich gebaut , wurde später von einer k

Bremer Rycderei angekanft und ging 1871 in dcii ^

Besitz einer hiesigen Rhederei über . Es halte einen s
Rauminhalt von 665,4 Enbckmclcr oder 234Reg . - T . ^
Duö Schiff mar zur Zeil des Unfalles nicht clnssi - s
sicirt , da die frühere Elaste u 1 schon im vorigen i

Jahre abgelaufcn war . Es war im vorigen Jahre j
einer Reparatur im Betrage von 5000 ^ in Riga j
unterworfen und befand sich in scelnchligcin Zustande . . .
Die „ Delphine " war mit einer Ladung Gaskohlen
von Schottland nach Bremerhaven bestimmt , stran¬
dete aber am 8 . Decbr . auf der Juset Langeroog
und ging total verloren . Der Capitain Herm . Ank .

Hofer sagte nun heute anö : Wir obscrvinen am 7 .
Decbr . Mittags 40 00 ' östlicher Länge und 53048 '

Breite und lvtheten 18 F,drn Wasser . Die Sonde

zeigte groben weißen Sand , und wir stellten fest ,
daß wir bei Borkum Riff seien . Mit einem CurS r

von Ost zu Sud und mit schwacher Brise segelte -

das Schiff weiter . Nach Höfer
' s Schätzung müßte

das Schiss mit diesem Eurje auf das Feuerschiff loS - j
gesegelt sein ; cs ist aber wohl weiter nördlicher ge - j
wesen , uud hat das Schiff zur Zeit der Schätzung !

wohl nicht dort gestanden , von wo aus der Capitain

schützte . Das Schiss lief bei . guter Brise etwa 4st ,

bis 5 Knoten und stieß zur Evbezeit des Morgens
um 4 Uhr 30 Minuten aus . Es wurde während
der Wache des CaoiiainS von 12 — 4 Uhr kein Feuc .r ^
gesehen und gemcidct . — Der Matrose Sieben , der

am 6 . Januar zn Hohenstein bei Hohenstein bei Kö¬

nigsberg vernommen wurde , Haft ausgcsagt , daß das

Weiter während der Wache von 13 — 4 Uhr nebelig

gewesen und oft gcloihct worden sei . Um 1 Uhr

sei ein Schistsfeuer in Sicht gekommen und deshalb
ein südlicher Curs genommen . Auf Befragen er¬

klärte hieraus Capt . Höfcr , daß ihm von einem Feuer

nichts bewußt sei . — Der Mattosc Pensch , zu Stolpe

vernommen , hat die Aussagen in Bezug aus Wetter !

bestes igt , will aber kein Feuer bemerkt habe » . Er

hat Hornsignale gegeben , ober keine Signale von

fremden Schiffen gehört . Das g >oße Lolh sei ans -

geworfen und habe auch Grund gehabt . Vor dem

ersten Ausstößen sei das Bramsegel gesetzt ; als daS

Schiss zum ersten Male aufgestoßen , sei der Befehl

ihr ja auch nichts anderes übrig . Ihre Großmutter !

ist schon seil langen Jahren >odt . " !

„ Wissen Sic , wohin das Mädchen gegangen ist ? "

fragte ich .
Me schüttelte den Kopf .
« Wie soll ich das wissen ? Sie hatte immer so

etwas Besonderes an sich und hak mit keinem Men¬

schen - darüber gesprochen . Gehören Sie etwa zu ih¬
rer Verwandtschaft ? "

„ Nein, " sagte ich.
Dann stand ich langsam auf , disFrau wird mir

wohl verwundert nachgcschen haben . Was kümmerte

eS mich , was kümmerte mich überhaupt die ganze West ?

» Rosa lebt ! Sic ist in die Stadt gegangen , um

sich einen Dienst zn suchen . Es blieb ihr ja auch
nichts weiter übrig ! " so gellte cS mir in den Oh¬
ren . ES war unr , als ob mich der Wahnsinn noch
einmal umkrallen wollte und es wäre eine Gnade
des Himmels gewesen , wenn er es hätte geschehen
lassen .

'
Uber , er verschonte mich , er ließ mir kein

klares Bewußtsein , um das Elend zu durchkosten ,
welches ich durch meine eigene Schuld hcraufbeschwo -

ren hatte.

Zwei Tage lang durchwanderte ich die Stadt

nach allen Richtungen .
Da -, da fand ich sie . Es war nicht mehr mein

kleines , süßes Kind , sie war zu einem schönen Mäd¬

chen geworden . Ich erkannte sie sofort wieder , denn
da - Mülteraugc sicht scharf . Sie hatte i» dem

Hause der Mannes, der meiner» armen Schwester

das Herz gebrochen halte , eine Zufluchsstätte ge¬
sunden .

Nun war ich beruhigt , — nun konnte ich ster¬
ben , und doch lag mir der Gedanke an deu Tod nie

so fern , als an jenem Tage , an welchem ich meinen

Liebling wiedergcsehen hatte . Es mar ein beseligen¬
der Gedanke , daß sie mein war , mein Kind . Häu¬
fig konnte ich sic nicht sehen , aber wenn cs mir end¬

lich gelang , ihr liebliches Antlitz zu erblicken , dann

schlich ich beruhigt und zufrieden in mein Mübchen

zurück , in welchem ich mit meiner Hände Arbeit mein

Leben fristclc . Dann dünkte mich daS , was ich ih¬

retwegen erduldet halte , » icbls im Vergleich zu der

Wonne , sie vor Noch und Entbehrungen gesichert zu

wissen .

Nur ein Gedanke störte mein bescheidenes Glück .
Bisweilen sah ich im Geiste das Gesicht des Man¬

nes vor nur , der mir zum Fluch geworden war .
Es war mir , als müsse er noch einmal vor mir auf -

tauchcn und mir Musen : „ Wir wollen gemeinschaft¬
liche Sache machen und den Raub cheilen ! »

Und eines Tages verwirklichte sich meine Befürch¬

tung . Wie aus der Erde cwporgeslicgcn , stand er

vor mir und betrachtete mich mit wilder » Hohnlachcn .

Es war der rothe Jakob , nur älter , — milder sah
er aus , als ich ihn mir vvrgestcllc hatte . Er ergriff
meine Hand und führte mich fort . Ich vermochte
keinen Widerstand zu leisten , so sehr hatte mich das

Wiedersehen erschüttert . Ich war meinem Verhäng¬

nis verfallen . "

Wieder trat eine Pause ein , während welcher di «

Leidende wie lobt in den Kisten lag .

MooSheim blickte Mitleidsvoll in ihr bleiche - Ge¬

sicht . Sie brauchte ihm ja nichts weiter zu erzählen ;
das klebrige hatte er an jenem Abenä gehört , äl -

cr ne zuerst aus dem Lager von Stroh und Lumpen

in der Lehmhütte gesehen hatlc . Er — jener Elende ,

hatte sie unter Drohungen mit sich gesuhlt ., ,
„ Armes , armes Weib ! " flüsterte Bernhard . Er

betrachtete die Züge der Kranken genauer , denn wäh¬

rend ihrer Erzählung war es ihm gewesen , als hätte

er ein ihr ähnliches Antlitz schon einmal in seinem

Leben gesehen . Er hoffte mit jeden Augenblick , daß

sie in ihrer Erzählung sortfahren würde . Er hätte

so gern das Ende gewußt und — dann — die

Namen .
Da öffnete sie noch einmal die Augen und sah

ihn mit einem seltsam starren Blick an . Mit äu -

sterster Anstrengung hob sie die Hand empor und

winkle ihm , nähcrzutreten , indem sie die Lippen be -

wegte .
Aber auch als er sich über ihn beugte , hatte er

nichts verstanden . Noch einmal hielt er das Ohr

an die bleichen Lippen der Sterbenden gedrückt . Da

hörte er die Worte :

„ Gestorben — Hamburg — Kirchenbuch - - sic -

benzchnter November achtzehn — ' -

Dann folgte ein Röcheln . Ein kurzer Kämpf

uud cs war vorbei . Frau Dvrner war lobt .

( Fortsetzung folgt ) .



! gegeben , nach link « M steuern . Als das Schiff zum .
- zweiten Male aufgcstoßcii und bald voll Wasser ge¬
sinnten sei , habe man das große Boot ansgcsetzt und

t sich vom Wrack cnffernk . — Der Steuermann Jos .
f
'

Franz Pette , 50 Jahre alt , katholisch , wohnhaft zu
? Papenburg , hat die Befähigung znm Steuermann

und Schiffer . Er fugt anS , daß die gelothete Tiefe
( mit dem Cnrse gestimmt hätte . Um Mitternacht
i. hätten sie Borkum Riff im Lothe gehabt , um 3 ' /r
k -Uhr hätten sie IZ ' /z Faden Wasser gelothct . Nach
L „ „ screr Schätzung mußten wir mit dein eingesetzten
Marse oon Off zu Sud nach der Nordsoitze des Bor -

xkum -Niffs kommen . Wie wir auf Strand kamen ,
hatten wir halbe Ebbe . — Der Matrose Kuhlmann
uns Schmalenfleth , weicher am Nndcr und Ausgucke

>
qeikauden , hat während seiner W - che kein Feuer ge-

t scheu . Bo » dem Zeitpuukte des StraudenS bis zum
t '

Bertassen des Schiffes seien etwa kff/r Stunden ver -
) flössen . — Es wurde daun noch der Matrose Stör

anS Brake vernommen . Zeine früheren vor dem

s hiesigen Seeamte , sowie die in Hamburg gemachten
Aussagen stehen mit den heutigen manchmal in ar -

( gcm Widerspruch . Er gehörte zur SttuerbsrdSwache
^ und war zur Zeit des Auslaufens des Schiffes an

ss,Deck . Er will ein Helles festes Feuer , etwas stener -

sbordabwätts , an dem sie schon vorbei gefahren gc -

f wesen , gesehen haben . Auch will er dies dem Stcucr -
! mann und Cavikuin , weiche hinten auf Deck gewesen
s seien , gemeldet haben . Der Steuerinaim hätte auf
Affine Me ! düng geantwortet , sie hätten cs schon gcse -

tchen . und ihm dann den Befehl gegeben , daö Gram «

l segel los zu machen . Er hat bei seiner Vernehmung
bin Hamburg zugegeben , und giebt auch heute zu , daß
ser sich in der Zeit geirrt haben möge , hält aber die

^Aussage , daß er ein Feuer gescheit und gemeldet habe ,
Misrechl . Capitain und Sleucrmann wollen kein
Meuei - gesehen hiben . auch behauptet Letzterer , daß
^ ihili keins gemeldet sei . In Bezug auf das Betra -

),grii des 'Matrosen Klär tueilt der Capitain ans Be -
- fragen mir . dag Liör immer sehr schläfrig gewesen

j sei ünd sich schlecht getüncht habe . Er habe sich wohl
l durch sein Betragen hin und wieder eine Ohrfeige

und andere Sumsen zugezogeu , sei aber keineswegs
- von ihm mißhandelt worden . Auf Befragen , warum
Per Capitain den C » rs Ost zu Süd gesteuert habe ,
! erwicderte derselbe , daß er hierfür keinen Grund an¬
geben könne . Der Herr Rcichscommiffair stellte
nach Schluß der Beweisaufnahme den Antrag , daß
dem Capitain Höfer das Ichffferpatent und dem
Steuermann Peue das Patent für beide Qnalificatio ^

, neu entzogen weide und begründete den Amrag da -
knit , daß Capitain und Steuermann sehr wenig Bor -

sicht bewiesen Hütten . Das Seeaml sah von einer
lsoforligen Verkündigung des Spruches ab und wird
dieser am 7 . FrbiUar verkündigt werden . Schluß

der Sitzung 1 ^ 2 Uhr Mittags .

k Vermischtes.
r — : Cassel , 23 . Janr . Ein grauenhafter Gat -
l tenmord ist heute in dem Dorfe Guxhagen begangen

^ worden : der Sicinbrucharbeitcr Klein hat seine Ehc -
sfrau erschlagen , indem er ihr durch einen wuchtigen

Wwb mit dem Beil den Kopf buchstäblich vom
Mumpfe trennte . Klein hatte in Folge des anhal -
pendey Frostwettcrs keine Beschäftigung im Stein -
§bruche, , aisp auch keinen Verdienst ; eS herrschte da «
ßher große Nokh in der mit fünf Kindern gesegneten
ßFamilie . W -e von den Furien gepeitscht , hat der
Mörder nach Verübung der schaurigen Thal die
Wucht ergriffen .

- V
' — ' Lo 'nd ' vv / 19 . Jauüar . - Bor dem Polizei -

geeichte von Svnthwcnk erschien dieser Tage ein ge¬
wisser Harlye Wilsher , ein Zgjühriger Rentier , un¬
ter der Anklage der Doppelehe . Im Laufe der Ver¬
handlungen wurde festgestellt , daß Wilsher sich im
September 1879 in der Stephanskirchc zu Mary -
lebone , im Norden von London , mit Charlotte Caven
und , obgleich Letztere sich noch am Leben befand , im
Sevtember 1880 in der Trinitakiskirche zu Westmin -

sler , im Westen von London , init Edith Miller ver -

hcirathet habe . Der Angeklagte war geständig :
seine Frauen , welche beide anwesend waren , baten
um eine recht milde Strafe für ihn , da er sich stets
als zärtlicher und sorgsamer Gatte bewährt habe .
Schon wollte der Richter sein Unheil fällen , als ein
Jnspccior der geheimen Polizei auftrat und die Mel¬

dung machte , daß Wilsher außer den beiden anwe¬
senden Ehefrauen deren — noch vier andere habe ,
welche sich sämmklich am Lebe » befänden und alle in
London rechtmäßig mit ihm gekraut worden seien .
Der Richter befahl hierauf , die übrigen vier Weiber
auch noch vorzuladen und schickte den Besitzer der
sachs Ehelichsten vorläufig in ' s Geiüngniß zurück .

— London , 24 . Januar . Nicht weniger denn
143 Menschen wurden in den Stürmen der vorigen
Woche durch englische Rettungsboote dem ihnen dro¬
henden Tode entrissen . Seit drei Tagen herrscht
nun wohUhuendc Windstille , aber daS schlimme Wet¬
ter ans dem Lande sind wir noch durchaus nicht los .
Auf das gestern eingekretene gelinde Thauwetter folgte
heute dichter Nebel und in dessen Gefolge wieder
stärkerer Frost . Aus vielen Provinzen kommen Kla¬

gen über eingefrorene Wasserleitungen . Oberhalb
Londons , bei Twickenham , ist die Themse fast ganz
zngefroren ; imierbalb Londons hindert das viele Treib¬
eis noch immer den Verkehr auf dem Flusse . Die
festländischen Posten aber kannte » heute wieder ein¬
mal rechtzeitig ausgegebcn werden .

— Der König von Svanien brach dieser Tage
auf dem Eise ein . In der Nähe der Casa dcl Campo
bei Madrid war ein Teich zngefroren . Alfons XII .
konnte dem Verlangen nicht widerstehen , mit Schlitt¬
schuhen über die Eisfläche zu laufen , er wagte sich
dabei aber auf eine schwache Stelle und brach ein .
Selbstverständlich war Hülfe zur Hand und Seine
Katholische Majestät wurde aus dem Wasser gezogen .
Wie gut — bemerkt hierzu die « Volks - Zlg » —

für den jungen Monarchen , daß man am Hofe zu
Madrid nicht mehr das Hofcercmouiell über die Le¬
bensgefahr stellt , sonst hätte cs ihm leicht wie jenem
Vorgänger ans dem Thivne Spaniens ergehen kön¬
nen , welcher jämmerlich verbräunte angesichts vieler
Höflinge , weil der erste Kammcrhcrr des Königs
nicht zur Hand war und kein anderer Sterblicher
Seiner Allerkatholichsten Majestät die brennenden
Kleider vom Leibe zu reißen wagte .

— Eines der empfehle,iswerlhesten Blätter der
Reichs - Hauptstadt ist die seil 17 Jahren betchcnde
frühere

» Berliner Bürger - Zeitung, «

welche , um unliebsamen Verwechselungen mit andern
ähnlich benannten Blättern vorzubeugen , ihren Titel
vor ungefähr einem Jahre in

„Berliner Nachrichten "
umgeänderk hat , doch auch imter diesem ihren liber¬
alen Plincipien , ihrer freisinnigen Tendenz vollkom¬
men getreu geblieben ist .

In der jetzigen bewegten Zeit der in jeder Form
auslretcnden reaktionären Bestrebungen thut ein des

Zieles kundigex Führer doppelt noth . Es
'
ist nicht

leicht , sich in den politischen Wirrsalen ohne sicheres
Geleite znrechtzufiuden . Nur zu sehr verstehen es
die Gegner des Liberalismus , ihre wahren Absichten
mit einem Schein zu umgeben , der ihnen oft unter
ihren natürlichen Feinden Anhänger gewinnen hilft ,
die , einmal in ihre Netze verstrickt , der guten Sache
verloren gehen . Dies zu verhindern , vermag nur
ein Organ , welches in allen wichtigen Fragen einen
bestimmten , jede Zweideutigkeit ausschließendcn Stand¬
punkt einnimmt , und das ist cs , was an den

» Berliner Nachrichten »
besonders hervorgehoben zu werden verdient . Ihre
Leitartikel lassen an schneidiger Schärfe nichts zu
wünschen übrig , der sonstige politische Theil umfaßt
alle Vorgänge im Inner » und Aenße ' n des Reichs ,
und ist in knapper , allgemein verständlicher Form
gehalten . Jede Nummer der » Berliner Nachrichten »

enthält ein mit photographischer Treue anfgcnommc -
nes Bild der politischen Zustände des In - und Aus¬
landes und orientin rasch und sicher über das End¬
ziel jeder einlretendcn Verändcrnvg . Nicht geringere
Sorgfalt als dem politischen Theil wird in Bezug
ans ansprechende Form und Schnelligkeit der Berich¬
terstattung ans die Rubriken : Locales , Aus dem
Reiche , Gerichtszeitung , Vermischtes , Theater , Kunst
und Literatur , Handel , Industrie und Verkehr ( mit
vollständigem Coursblatt ) verwendet , der genauen
Parlaments - Berichte und zvhlreichen Original Corrc -
spondenzen nicht zu vergessen . Ein laufender Roman ,
gegenwärtig : » Die Nonnen braut » nach dem
Englischen von S . Kulschbach , die in jeder Son -
tagSnummer enthaltenen Rubriken » Allerlei vom häus¬
lichen Herd »

, rcdigirl von Frau Tony Pauly , und
die humoristische Wochenschau „ Kreuz und Qucrzügc »

von Max und Moritz , sowie die 8 Seiten starke
Wochenbcilagc „ Sonntagsruhe " mit ausgewähl -
ten Romanen , Novellen , Humoresken , Preisräthseln
und Schachaufgaben sorgen dafür , dem Blatte auch
in der Familie einen Platz zu gewinnen und biete »
reiche Anregung , Belehrung und Unterhaltung . Die
Ziehungslisten der Preußischen und Sächsischen Lot¬
terie erscheinen am Tage nach der Ziehung .

Der Abonnemcntspreis steht in keinem Verhältnis znm
Gebotenen . Er beträgt im Ganzen Mk . 3 .— für Februar -
März , Mk . 1 50 für März . Neu hinzntrctende Abonnenten
erhalten gegen Einsendung der Abonuemenlsquittung stets den
Anfang des jeweilig lausenden Romans gratis und franco
zngesandt .

Das eilfte Gebot.
Thue recht und scheue Niemand !

Was ist das ?
Nur einmal kann man leben ,
Nur einmal ist man jung ;
Nur einmal kann man lieben

Recht voll Begeisterung ;
Nur einmal soll man wählen
Und Hallen am Beschluß ,
Nur einen Glauben glauben .
Wer eben glauben muß ;
Und keinmal soll man hassen
Und keinmal Rache droh

' »
Und keinmal wilden Sinnes

Vergelten Hohn mit Hohn ,
Und nimmermehr in Drangsal
Verlieren frischen Mnth :
Durch Kraft und Selbstvertrauen
Wird Alles wieder gut .

Anzeigen .

Todes -Anzeige .
Am 26 . Januar entschlief sonst

I und ruhig » ach längerem Krän -
I keln meine liebe Frau nnd unseres

gule Mutier , Schwiegermutter u .
^ Großmutter ged ." ttBanck , im eben vollendeten 63

Lebensjahre . — Um stille Theil - 1
j pahme bitte »

die trauernden Hiiitcib ' iebencn .

nebst Kinder » , Scdwicger -
kindei » und Enkeln .

Die Beerdigung findet am !
D ' ensiag , den 1 . Februar , Nach :

j mittags 2 ^ 4 Uhr statt .

Bekanntmachung .
Di « Ställe des Pächters Klockgether

zu Strückhausen -Mendorf sind von Maul -
und Klauenseuche wieder frei .

Brake , 1881 Januar 25 .
Amt :

Strackcrjan .

Die Hebung des Chaussecgeldcs zu
Meyershos soll am Montag , den 7 .
Februar d . I . . Vormittags 14 Uhr , auf
dem Amte Hieselbst auf 1 , 3 und 6 Jahre
zur Verpachtung ausgcbotcii werden .

Brake , 1881 Januar 26 .
Amt .

Strackcrjan .

Für die Gemeinden Brake und Ham¬
melwurden ist ein Vergantungs
protocollist anzustellcu. Bewerber
wollen ihre eigenhändig geschriebenen
Gesuche unter Angabe ihrer persönlichen
Verhältnisse bis znm 10 . Februar d . I .
hier einreichcn .

Brake , den 22 . Januar 1881 .
Großherzogliches - Amtsgericht .

Willich .

Wider den Wirth Hermann
Claaßen zu Brake ist wegen seines
in der Gemeinde Brake belegencn Im¬
mobil «, bestehend aus Wohnhaus mit

Hofraum , groß 4 nre 12 ym . , verzeich¬
net in der Mutteirolle der Gemeinde
Brake unter Art . 64 , Flur 4 , Parc .
749j233 , zum Zweck der Zwangsvoll¬
streckung das Versteigerungsverfahren
cingelcitet worden .

Es werden daher alle Berechtigte
anfgcfordert , ihre hyoihekarischen Forde¬
rungen an Capital , Zinsen und Kosten
und ihre dinglichen Ansprüche , insbeson¬
dere auch Eigenthums - , lehnrechlliche u .
fidcicommissansche Rechte , Rcallasten und
Serviimen bei Strafe des Verlustes des

dinglichen Anspruches in dem

auf Montag , den 28 . Februar 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

eingesetzten Angabelermin anzumelden und
den Angaben die etwaigen Beweismittel ,
namenllich aber die Urkunden über hy¬
pothekarische : Eintragungen m Original
beizusügrü .

'
, / '

Die Angaben können schriftlich oder

mündlich zu Protocoll des Gcrichtsschrei «
bers gemacht werden , und hat der An¬

gebende , wenn er nicht im AmtSgcrichtS -

bcziikc wohnt , einen daselbst wohnhaften
Zustellungsbevollmächtigtcn zu benennen .

Die Auszüge aus der Mutterrolle
und aus dem Hypothekenbuche , die Ab¬

schätzungen und andere , das Grundstück
betreffende Nachwcistmgcn , sowie der
Entwurf der Verkaufsbedinguiigen , kön¬
nen 2 Wochen vor dem VcrstcigeruiigS -
lcrminc in der Gerichlsschreibcrci cingc -

sehcn werden .
Der VcrsteigerungStcrmin ist auf

Montag , den 25 . Avril d. I .,
Mittags 12 Uhr ,

im Gerichtslocale bestimmt .
Brake , den 5 . Januar 1881 .

Großhcrzogliches Amtsgericht , Abth . I.
Willich .

LOO Visitenkarten
liefert für 1 . Ri 50 ; -- - -

W . Anffutth 's Buchdritckeret.



Am Sonnabend , d .
LN . Januar er , Nachmittags
6 Uhr , findet ii» Saale der Kimme¬
schen Gastwirthschafl der öffentlich meist¬
bietende Berkauf folgender Sachen :

1 Blechkanne mit Leinöl l . ..
1 » » Firniß >
3 Fäßchen » Farbe j

^ a ' er ,

diverses Porcellan ( 120 Teller , But¬
terdosen , Glasglocken ),

diverse Bürstenwaareri und 1 Ben -
zcllcine,

2 Pallete Drahtstifte ,
gegen Äaarzahlniig statt .

FI « » » . Gerichtsvollzieher .

Nnivtrsal-
Rtinigungs - Sal ;

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säucebildung , Ausstößen ,
Krampf , Berdaunngsschmäche und am
dcre Magenbeschwerden . Original '
Pallete zu 25 ^s , 50 » . 1 ^

Brake .

Bielefelder
Wäsche - Fabrik ,

leine » - ,1 u 8 8 t e u e r -
von

LR . H « « I»V ju » r . ,
Brake , Breitcstraße .

Nur gut sitzende 'Wäsche. Gute ' du-
radclc Waare .

Billigste , aber feste Preise .
Alle ZVaaren sind zollfrei !

i i » » «
grobe schottische

Stück- u. Nuß-

( Letztere dreifach gesiebt) , per Hectoliter
1 -(/L 50 frei in 's Haus .

rl . ds Haräs
,

800 Kittck

Kllfüvtiit ! !
Or . kartpiiAs rühmlichst be¬

kanntes FS » » «! - u » «L
L « il » HK » 88 « i , ä. Flacon
60 ^f , sicherstes Mittel , Zahw
schmerz, und üblen Mundgeruch
sofort und dauernd ;n be¬
seitigen . Mit obiger Summe
für Echtheit garavtirk .

In Brake » HI« ! » evkt
z» haben bei ? . D . stnussen ,

; Breitcstraße .

' Bei Durchsicht dc-5 illuffriiNen BUchcSr
..vr ^ Airy ' S Heilmethode " « crdei , sogar
Echwerkeante die Ueberzeügung ge-
ivianen . daß auch sie , wenn nur die
richlige » MUtcl zur Anwendung ge¬
langen , noch Heilung crnmrtcn dinfen .
Es sollte daher jeder Leidende , selbst
Ui- Nn bei ihm bislang alle Mcdic .in kr -
'sol .alaS gewesen , sich dertraucnSvolldieser
bewahrte » HcilmethoSezuivcnde » und
nicht ' säiunen . obiges Werk emzuschaffen .
Git ; ..Auszug - daraus grati » u . frmirv .

Höchst wichtig für Landwirtheü!
Um eine größt möglichste Ausnutzung der Kartoffel -

* Cultur , den wichtigsten Coirsrim des Volkes , nach besten Kräften zu
2 erzielen, ist es jetzt endlich nach jahrelangen Versuchen gelungen , durch ^

eine für jeden Landtvirth leicht ausführbare Methode , und zwar :
zweimal im Jahre auf demselben Acker Kartoffeln zu
ernten und bei jeder Ernte 1l)0 Proccnt mehr Nutzung , größere und
mehlreichere Kartoffeln zu erhalten , wobei eine Mißernte nie vyrkommt . ^
Die Kartoffeln können unter Bäumen , sogar im Walde angepflanzt
werden , und ist bei dieser Methode nur die halbe Arbeitskraft als bei S»

M der bisherigen uöthig .
^ Dieses höchst wichtige und ausführliche Werk , betitelt : ^

s

^ ^ ist soeben in der Unterzeichneten Verlags.
buchhandlung erschienen und ist gegen Postcinzahlung oder Nachnahme ^

8 von A FItti ' K . zu beziehen ; als einen Beweis der Wahrheit des Ge - 2
sagten legt die Verlagsbuchhandlung einen kmsntie -8kkein bei und zahlt A
eineni Jeden die 5 Mark zurück, wenn oben Gesagtes nicht auf Wahr - s

A heit beruht . §
„Der Oeconomie -Rath " ist nur allein von der S

Landwirthschaftlichen Verlagsbuchhandlung , ß
Herst » , .Zcstoilhauser Llstee WO, ^

zu beziehen.

Wilh . Brandt .
Schieferdeekee in Brake ,

empfiehlt sich zur Herstellung aller Arten Dächer , als :
Schiefe » , Ä -dhast -, ffvudro » -, Pajlft - u . Hoszcemeiit -Dächer .

- ämmtl . Arbeiten werden unter Garantie des Dichthaltens ausgesührt
II « » ÄV- u » «i HvitI » »I« e >4» » Kv » .

Hächsef-fntterschnkikl -Afafchinen ,
prfimürt mit V» eise » "sVeIt3.u8steIlur >A in ( Australien )
A kreismeüaillen , denvübrter Oon8truetion in vor/ÜAÜafior ^ ustükrrunA,

tür aüo Vsrbültniasö pnsKknä , mit nsuesteu
Drrsry -Msjchtnrn VvrbksserullASn,
IlilMi , „t1nKrgUt8»MeN - .4U8l68e -A88elii » K

"
, kür Dwllärvirtfie llüä

Uüklsn , kabrioirsn als Zpeoinütrit; 2eivtinunASn unä kreise auf VsrlAu -
Ksn Zrutis .

? il . L fio . , Uil8c !l !» kllfgdkik , irrMiurt g . N
^.nktrüAS nimmt entAe §sn I1err FI . HeiluieeieRdsin IIi .

bei vvelebem nueb Nasobinen vorrütbiZ sinä .

Ju dcm weit -
vcrkrcrtetcnBuche
finden Gicht - u . Rheumatirmus -Leidcubr
die bewährtesten Mittel , gegen ihre oft
sehr schmerzhaften .Lcidi ;n angegeben , —
Heilmittel , welche selbst bei . vkraltelktt
Fällen noch die ersehnte Hetlung brachten .-
Prospect gratiS ' u . franco . — Gtgcn 'EiN -'
scnduughon lM . 20Pfg .wird ..1) rz ALry^T
Heilmethode " u . für bOPsg . Las Buch -„Die
Echt "> frasres .übexäll hin versandt von
Richters Verlass -Anstalt , in Kripftg .

Declaratiottsscheine ,
' '

M
' Buck 75 .

W .. Auffurttz's BuMruckMl.

WscheNtLLch eiKe Nttmmer ^
von 2 —3 Bogen in gr . Folio .

Preis gr . Quartal 3 Mark , st » Mägigea Heften , gr . Heft 50
Pf . , stt möcheiltstchen Nummern a 25 Pf .

Mitarbeiter : Eduard von Bauernfeld, vr . Brehm, Moritz Busch , M . Tarrisre ,
Juüu » Grosse , vr . Wilh . Hamm , Robert Hämmerling , Paul Heyse , M . Jdkai , Al¬
fred Meißner , Heinrich Nos , Joses Rank , Emerich Ranzoni , Moritz Willkomm rc .

Mitwirkung der besten künstlerischen 'Kräfte dsS In und Auslandes .

iM Drutfchc Illnstrirtk Zeitung W
der Neuen Jllustrirteit Zeitung IX . Jahrgang .

Herausgeber : L . L . Zamarskt .

beginnt mit dem spannenden , culkurhistonschcn Roman : » Die Elaudier -'

von Ernst Eckstein und einer ergreifenden Erzählung von Carl Emil
Franzos , betitelt » Ein Opfer " . Diesen Beiträgen werden dann folgen :
» Hohe Lose « , Roma » von Bettina Wirth . » Die schöne Melusine " ,
Noma » von E . v . Waldom . » Glück im Unglück "

, Novelle von I . 3 .
KraszewSki . ' » Mutterliebe " , Charactcrbild von Joses Rank . » Der Herr
am Nil " , Novelle von Carl von Vincenti . » Frau Kohlhas " , Novelle
von Max Nordau . » Pia " , Novelle von E . Liuhart . » Klein Jarcsch - ,
Erzählung von Siegried Kapper . » Eine Stunde Kaiserin " . Aus dem
russischen Hofleben . Von E . Proschko .

Abnehmer drS compleren Jahrgangs erhalten als Prämie

Sorgenlos und Träumerisch.
(Pendants ) ,

2 prachtvolle Bilder nach . Gemälden , von E . Kayser , in Oelfarbendruck äußerst ge-

luvgen auLgMhrt . Beide Kunstblätter liefern wir den Abvttnente 'n gegen Nacht
zahlu ng von , nur 2 Mark per Stück .

Mdütü Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen B estellungen an . Probe¬
nummern stad in allen Buchhandlungen zu erhalten .

Leipzig . Expedition der „ Deutschen Mufkrirttn Zeitung
"

.
(Wilhelm Spetz ) S3 Querstraße .

Geha lts -LLnittungen
für Zollbeamte

empfiehlt VV. .tütkurt '
« kiwkllrurlierei .

u . sonst. Btasens . in den schlimmsten
Fällen heile brieflich unter Garantie
ohne Berufsstörung . .Prosvect . u . Zeug¬
nisse gräiis . F , C . Bauer , Ghedialist ,
Wcrthcim a. M .

8klM«ächeznflät>ste
worden bei alle » und junge » Männern
dauernd unter Garantie geheilt durch
die weltberühmtem

MerÄndÄrrt vr . Mller'scbeU
Mauflo PrstWiUe ,

welche dein erschlafftc » Körper die Kraft
der Jugend zurückgeben .

Depositeur .-

Karl ..OeMbaum , Äraunschweig .

TraubkN-BkuMyrup
mit Feilchefhoilig ,

beste- und billigstes Hausmittel gegen
Hustcv , Heiserkeit . Hals - und Brust¬
schmerzen. I » Flacons u 50 1 ^
und Iffr ^

Brake . E . Tobias u . § o .

ILelSMSlll .
!>läkrvvertii zxn . rg . lltirt vuoö

äss von äeii Iuuä >virtb86t >g.ktHvd6U
Msmisotion Vsrsuods - Ltutiolieii 2 U
Oiüenburß , kiel , Uiläesbeim vsröstevt -
liolitc :» kvcIi »AuiiK6ll etc . ^

INeise , I .nnlv8oi>, 6nrallti « - 8säiil - ?
AUllKv » sto . stölleu auk UuusLfi kroo.
?.u ÜisnstLii. .

Ourofi ckitz86 OlarantieleiutstllA tivirck !
äie vielkscb susZ -esjwoestöns öoEA -
ui88 vsAtza unßleivdmLtzÄAvu -6 «d » I?
tö8 , 8 <nvis rruek trewctör betiüüiieher
LeiiuisvIrunAer » voti8titlläiA be --
seitixt .

' Vg88elde eignet rieb siksrer tür kinck -
vieb, kte >äe, 8clitveine ete . ebeiifsllz r «r -
rÜKÜek rum Wztv » ronKMiKe ! unä iü
ä »88elbe rvofil äs .8 billigte k'utter -
naittel .

kremen , k . k . kikiLMev «.

Haasenflcin äe Voglrr,
Annoncen - Expedition ,

llmrnmtD . Uihecli .

rrrril prompt « Lstör -
llsrmiA von Jtr/ .eibeo un slts

2eitmiA6ri äss tu - u . ^ .ffs-
l -rnäes xn ftilli ^ xten

I'rer.-en .
vilinlsu in ullou Arnsssron 8küätsn .

Im Verlage von ? . ck. Ivlieer in Köln
a . Rh . erschien in neuer Auflage :

ksrl Köln», Op . 254 .

Ans der
6 Bilder in Tönen , für Clavier . Preis
jeder ^ 60 ^s . l —6 in 1 Heft 2 ^E

Tieje » Bilder iu Tönen » sNr . I Märchen ,
Nr . 2 Heiterer Sinu , Nr . 3 Goudelsahrt , Nr .
4 Hasche n ich ;

' Nr . 5 Ballscene, Str. 6 In Reih' .
u . Glieds sind immer gern empfundene Klänge
ans der Jugend und für dieselbe . Einc '

Reihe
lieblicher Erinnerungen weckt dieser Cy luS ; wie
sehr ersehnen wir die in dieser Tonreihe charac -
terisirten Jugendscenen nochmals dnrchzukostcn
— es sirw jä die angSuchmsten , köstlichsten Mo¬
mente unseres stcbens . Im Geiste vermögen wir
nun wohl diese Erinnerungen ausznsrischen :
Lassen wir uns von der Jugend diese « Bilder m
Tönen " Vorspielen , oder spielen wir sie selbst !
Die glückliche Wahl der Momente , der
so sehr wohl getroffene charakteristische
Ton , sowie die nur äußerst gering ge¬
forderte Technik machen diese Elavierstückt
zu wirklichen ErinnerungS - und Stim¬
mungsbildern und der wärmsten Empseh -O :
lang werth . _

In allen soliden Musikalienhandlungen
vorräthig :

8l8Äd , 3 . Op . 66 .

Großes Potpourri : 10 . Auflage .
ft reis Lilr ftirrno Ntc . 2 . 50 ,

kilr Viotino nyÄ ftirmo Ntz , 3 . 25 .
Die vielen Auflagen dieses Potpourrf

' S ?
bekräftigen die Beliebtheit desselben . Es
ist a »s 32 der bclrebkesteiiVpilK- , üpero -
„ml Istmnkloäien gebildet , enthält picht
die geringsten Schwierigkeiten und muß
durch den bekannten - schön zusammcnge -
saßicn Inhalt in jeder Familie .Spaß
und Vergnügen bereiten .

Gegen vorherige Einsendung dcS Be¬
trages versende ich franco .' .

p . .1 . IttvMP , MN S . KK .

Vom 3O Januar - brs 3 . Fe¬
bruar sinder täglich - Abends 8 ' Ühr

EotteObicnfk
statt im Predigtlocal der Mckhodisten in

Harrien .
Jedermann ist ftemrdlichst einZeläderi .

. Der Borpund .
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